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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 14.224,86 +0,56 % -10,45 % Rendite 10J D * 2,16 % +16 Bp Dax-Future * 14.257,00

MDax * 25.975,00 +2,79 % -26,05 % Rendite 10J USA * 3,86 % +2 Bp S&P 500-Future 3989,50

SDax * 12.576,70 +2,54 % -23,38 % Rendite 10J UK * 3,35 % +6 Bp Nasdaq 100-Future 11790,75

TecDax* 3.089,31 +0,69 % -21,19 % Rendite 10J CH * 1,12 % +14 Bp Bund-Future 138,46

EuroStoxx 50 * 3.868,50 +0,57 % -10,00 % Rendite 10J Jap. * 0,24 % -1 Bp VDax * 22,18

Stoxx Europe 50 * 3.659,65 -0,47 % -4,16 % Umlaufrendite * 2,15 % +0 Bp Gold ($/oz) 1760,73

EuroStoxx * 418,38 +0,57 % -12,63 % RexP * 437,96 +0,64 % Brent-Öl ($/Barrel) 95,92

Dow Jones Ind. * 33.747,86 +0,10 % -7,13 % 3-M-Euribor * 1,76 % -4 Bp Euro/US$ 1,0319

S&P 500 * 3.992,93 +0,92 % -16,22 % 12-M-Euribor * 2,81 % -5 Bp Euro/Pfund 0,8773

Nasdaq Composite * 11.323,33 +1,88 % -27,62 % Swap 2J * 2,93 % +8 Bp Euro/CHF 0,9764

Topix 1.956,90 -1,05 % -0,73 % Swap 5J * 2,84 % +10 Bp Euro/Yen 143,77

MSCI Far East (ex Japan) * 486,85 +5,93 % -22,70 % Swap 10J * 2,90 % +10 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,17

MSCI-World * 2.104,48 +0,99 % -14,50 % Swap 30J * 2,41 % +7 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 

3M* 6M* 1J* 2J 3J 5J 7J 10J

1,76 2,29 2,81 2,13 2,13 2,08 2,07 2,16
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Frankfurt, 14. Nov (Reuters) - Zum Auftakt der neuen Börsenwoche wird der Dax Berechnungen von 

Banken und Brokerhäusern zufolge am Montag höher starten. Beflügelt von der Hoffnung auf weni-

ger starke Zinserhöhungen in den USA nach unerwartet niedrigen Inflationsdaten hatte er am Frei-

tag 0,6 Prozent auf 14.224,86 Punkte zugelegt. Auf Interesse stoßen dürften in dem Zusammenhang 

Äußerungen mehrerer Spitzenvertreter der Europäischen Zentralbank. Börsianer erhoffen sich Hin-

weise auf die weitere Geldpolitik, nachdem die Inflation in der Euro-Zone ein Rekordhoch erreicht 

hat. Daneben dürfte die laufende Berichtssaison die Anleger weiter in Atem halten. Allerdings wer-

den heute vor allem Unternehmenszahlen aus der zweiten Reihe erwartet. Bei den Konjunkturdaten 

stehen Daten zur europäischen Industrieproduktion auf dem Terminplan.  

Die Hoffnung auf ein langsameres Tempo bei den Zinserhöhungen in den USA hat US-Anleger zum 

Wochenschluss den zweiten Tag in Folge zugreifen lassen. Der Dow-Jones-Index der Standardwerte 

schloss am Freitag 0,1 Prozent höher auf 33.749 Punkten. Der S&P 500 notierte 0,9 Prozent fester 

bei 3.993 Zählern. Der Index der Technologiebörse Nasdaq gewann 1,9 Prozent auf 11.323 Punkte. 

Es wird nun damit gerechnet, dass die Fed nicht so aggressiv handeln muss, wie in den vergangenen 

Wochen erwartet. Investoren rechnen mit einer Wahrscheinlichkeit von 71,5 Prozent damit, dass bei 

der Zinssitzung im Dezember der Leitzins um 0,5 Prozentpunkte erhöht wird - die jüngsten beiden 

Schritte waren noch größer. Am Devisenmarkt verlor der Dollar binnen zwei Tagen so stark an Wert 

wie seit fast 14 Jahren nicht mehr, der Euro wertete im Gegenzug in dem Zeitraum um 3,2 Prozent 

auf. Für Aufsehen sorgte die Pleite der Kryptobörse FTX. Das Unternehmen meldete Gläubigerschutz 

an, Firmenchef Sam Bankman-Fried trat zurück. Auch das mit FTX verbundene Krypto-Brokerhaus 

Alameda Research und rund 130 weitere Firmen flüchteten sich unter den Gläubigerschutz nach 

Kapital 11 der US-Insolvenzordnung. Mehrere Staaten hatten Vermögenswerte von FTX eingefroren, 

um die Folgen eines Zusammenbruchs der Börse für die Branche zu begrenzen. 

Belastet von einem Kurssturz des Index-Schwergewichts Softbank gibt die japanische Börse nach. 

Der Tokioter Leitindex Nikkei fiel am Montag um gut ein Prozent auf 27.963 Punkte. Das Hongkon-

ger Börsenbarometer stieg dagegen dank einer Lockerung der Pandemie-Beschränkungen in China 

und der Aussicht auf weitere staatliche Konjunkturhilfen um zwei Prozent auf 17.648 Zähler. Die 

Börse Shanghai notierte knapp im Minus bei 3.083 Stellen. 

Wirtschaftsdaten heute 

EWU: Industrieproduktion (Sep) 

Unternehmensdaten heute 

KWS Saat (Q1), Vantage Towers (Q2), 

Adesso, Allgeier, Biotest, Deut. Pfand-

briefbank, Eckert & Ziegler, Energiekon-

tor, HHLA, Hypoport, Jost-Werke, 

Nagarro, Nordex, Talanx, Vitesco Tech-

nologies (Q3), Tyson Foods (Q4), Dürr 

(Capital Markets Day) 

 

Weitere wichtige Termine heute 

Bundeswirtschaftsministerium: Monats-

bericht zur wirtschaftlichen Lage im 

November, Berlin 

Opec: Monatsbericht zum Ölmarkt für 

den Oktober, Wien 

Treffen der EU-Außenminister, Brüssel 

(bis 15.11.) 
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Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


